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Das IWS

Das Internationale Wollsekretariat wurde 1937 gegründet, um für
die Wollproduzenten in Ländern der südlichen Hemisphäre - inklu-
sive Australien und Neuseeland, den grössten Wollexporteuren der
Welt - einen globalen Markt aufzubauen. Die starke Partnerschaft
der IWS-Mitgliedsländer steht für ca. 80 % der Rohwolle, die interna-
tional vermarktet wird.

Die Mitgliedsländer finanzieren das

IWS durch eine Steuer auf die verkaufte
Wolle, wobei die australische Regierung
den Fonds der Wollproduzenten zu-
sätzlich finanziell unterstützt. Das Jah-

resbudget des IWS für 1989/90 betrug
mehr als 260 Mio. australische Dollar,
wovon Australien ca. 70 % trug.

Der Hauptsitz des IWS ist in London,
wo eine umfassende Produktentwick-
lung erfolgt. Das Zentrum für techni-
sehe Dienste und Marketing befindet
sich in Ukney, England und darüberhin-
aus besteht ein internationales Netz-
werk von Niederlassungen in den 34

Ländern, welche die wichtigsten Märkte
für Schurwolle sind. Es beschäftigt
ca. 950 Mitarbeiter.

Obwohl es keine Waren herstellt oder
verkauft, ist das IWS in jeder Stufe der

Textilherstellung präsent. Es liefert
Hilfe und Unterstützung für den Ein-
zelhandel und die Wolltextilindu-
strie; dazu gehören Auswahl der Roh-
wolle, Textiltechnologie, Produktent-
Wicklung, Design und Styling, Quali-
tätskontrolle, Produkt-Marketing und
Co-Op-Werbung.

Der grösste Teil des IWS Budgets
wird jedoch in direkte Verbraucherwer-
bung und Promotion investiert. Das

Wollsiegel, das weltbekannte Symbol
für reine Schurwolle, ist der Mittel-
punkt dieser Aktivitäten.

Die einzigartige Internationalität des

IWS versetzt es in die Lage, sowohl glo-
bale als auch nationale Markttenden-
zen zu kontrollieren. Das IWS ortet
Absatzmöglichkeiten für die Wolle aus
den Mitgliedsländern und unterstützt
die internationale Textilindustrie dabei,
aus diesen Möglichkeiten Gewinn zu er-
zielen.

Verfahrens-Entwicklungen

Die Entwicklung neuer Verfahrenstech-
niken unterstützt die Textilindustrie
beim Ausschöpfen der Vielseitigkeit
der Wolle für Erzeugnisse mit hoher
technischer Leistung.

FAST schnell und
leistungsfähig

Die Gebrauchseigenschaften von Woll-
Stoffen können jetzt bei einem Test

schnell und objektiv bewertet werden
durch ein neues System namens FAST
(fabric assurance by simple testing),
d.h. Gewebe-Garantie durch einfaches
Testen. Innerhalb von zwei Stunden lie-
fert FAST Ergebnisse, die das Verhalten
eines Wollstoffes beim Schneidern und
seine Trageigenschaften voraussagen
können. Es misst die Dicke des Stoffes,
seine Biegefestigkeit und Formstabiii-
tät, sowie seine Dehnung in Kette,
Schuss und Schrägrichtung. Das FAST-

System gibt den Tuchfabrikanten die
Sicherheit, dass ihr Stoff den Vorstel-
lungen der Bekleidungshersteller ge-
recht werden wird, während diese die
Eigenschaften eines Stoffes zweifelsfrei
kennen, bevor er aufdem Schneidetisch

liegt. Diese objektiven Tests, die Stärken
und Schwächen eines Stoffes heraus-

arbeiten, verbessern die Kommunika-
tion vom Weber bis hin zum Einzelhan-
del und erleichtern die weitere Entwick-
lung und den kommerziellen Einsatz

von Wollstoffen.

Investitionen in Technologie

Das IWS investiert 4,4 Mio. australi-
sehe Dollar in die Modernisierung der

Einrichtungen zur Wollverarbeitung in
seinem internationalen Entwicklungs-
Zentrum in Ilkney, England.

Diese Mittel - und ein laufendes Pro-

gramm für weitere Investitionen in den
kommenden Jahren - ermöglichen der
wollverarbeitenden Industrie den Zu-

gang zu einer der fortschrittlichsten tex-
tilen Entwicklungeinrichtungen weit-
weit.

Die Installation eines modernsten
Maschinenparks wird in diesem schnell-

lebigen Markt den Zeitraum verkürzen,
der zwischen Produktentwicklung und
kommerziellem Vertrieb liegt. Die Ein-
richtungen werden dazu dienen, das

Potential neuer Technologien für die
Wolle zu bewerten, neue Design-Kon-
zepte zu erproben, grosse Kollektionen
innovativer Muster mit ausführlicher
Anleitung für die Fabrikanten zu pro-
duzieren, die Entwicklungsarbeit zu be-

schleunigen und sie genauer auf die Be-

dürfnisse der Industrie auszurichten.
Ca. 30 grössere neue Maschinen wer-

den angeschafft zur Verbesserung der

Nutzleistung bei der Garnfabrikation,
beim Weben, Stricken, Färben und Aus-
rüsten. Dabei ist auch die neueste Ent-
wicklung im Hochgeschwindigkeits-
Kammgarn-Kardieren, eine elektroni-
sehe Fully-Fashioned-Strickmaschine,
eine Maschine zum Druckfarben von
Mustern und eine moderne Dekatier-
maschine zur Ausrüstung von Stoffen.

Diese Modernisierung der Pilot-
anlage ist das zentrale Thema der IWS-

Strategie für die 90iger Jahre, damit so

die Wolltextilindustrie zur Herstellung
solcher neuer Produkte angeregt und
unterstützt wird, die den Anforderun-
gen kritischer Verbraucher gegenüber.

IWS, Zürich
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